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Wichtig

SAMSTAG
13. Mai

Herren-Konfektion
Stoffe - Masse

• grosse Auswahl -&V-

• sehr bescheidene Preise

• beste Qualität

J)ttol!jutln
BUBENBERGPLATZ 8 / BERN

Dr. Schär, Oberarzt an der Chirurgischen
Abteilung der Universitätsklinik Bern,
gewählt.

— Ein Burgdorfer, Franz Schnyder, wird
zum Direktor des Schauspiels am Basler
Stadttheater gewählt.

5. Mai. Die Durchforschung der Kirche im
Schloss Spiez ist zu Ende geführt. Die
romanische Kirche ist heute in ihrem
ursprünglichen Zustand klar zu er-
kennen.

STADT BERN
1. Mai. In Bern konstituiert sich ein Ko-

niitee gegen ungerechten Steuerdruck.
2. Mai. Die Verkehrsmittel der Stadt Bern,

Tram, Trolleybus und Autobus verzeich-
nen im Jahre 1943 eine Verkehrssteige-
rung von 36,14 Millionen Personen ge-
genüber 32,6 Millionen im Vorjahr. Tram
und Trolleybus weisen einen Reingewinn
von 441000 Fr. auf, wogegen der Onlni-
bus ein Defizit von 145 000 Fr. hat.

3. Mai. In Bern sind in den vergangenen
Tagen verstorben: Dr. med. Henri Mül-
haupt, von dem die afrikanische Samm-
lung im Historischen Museum Bern
stammt; Frl. Bertha Brunner-v. Watten-
wyl, Tochter des kaiserlichen Telegra-
phendirektors Hofrat und Reichsritter
Brunner-v. Wattenwyl, und weiter Char-
les Corragioni d'Oreli, schweizerischer
Legationsrat und ehemaliger siamesi-
scher Geschäftsträger in Paris und Ka-
plan der Schwcizergarde.

EineMesserspitze
Alle Wäsche besorgt Ihnen

Wäscherei papritz Bern, r.r
' yj ;

BERN ERLAND
SO April. In Brislach bricht ein Brand aus,
'

'der auf einen Aus vier Gebäuden be-

stehenden Häuserblock übergreift. Zwei
Häuser können bewahrt bleiben.

- In der Tauibenlochschlucht bei Biel, auf
dem Gebiete der Gemeinde Vauffelin,
bricht ein Waldbrand aus.

_ Die Hausweberei in Saanen beschäftigte
im Laufe des verflossenen Jahres 102

Arbeiter und Arbeiterinnen, von denen
22 Weber und Weberinnen sind. Der
Gesamtverkauf betrug 187 600 Fr.

1.Mai. Die Einwohnergememdeversamm-
lung Oberdiessbach lehnt die Druck-
legung der Steuerregister ab, beschliesst
dagegen einstimmig die fakultative Ein-
führung des Französisch-Unterrichtes für
Schüler, die eine höhere Schule besu-
chen wollen.

- Die kantonale Zentralstelle für Kriegs-
Wirtschaft 'verfügt für alle Gemeinden,
die über Tannenwälder verfügen, die
Sammelpflicht für Tannzapfen an.

2. Mai. Der durchgehende Betrieb der Au-
tomobilkurse Grimsel und Jaun-Boltigen
kann auch dieses Jahr nicht aufgenom-
men werden.

2. Mai. Das Polizeikommando des Kantons
Bern meldet, dass Ing. Ernst Rohrer,
wohnhaft in Weissenbach i. S. und Jules
Gobeli, Skiinstruktor und Coiffeur in
Zweisimmen von einer am 23. April
unternommenen Skitour nicht zurückge-
kehrt sind.

— Die Käsereigesellschaften Eriswil be-
gehen das hundertjährige Jubiläum der
Käserei.

3. Mai. Im Riedacker (Rüschegg - Graben)
tötet ein Wiesel 60 acht Tage alte
Kücken.

— In Delsberg findet eine von der Oekono-
mischen Gesellschaft des Kantons Bern
und der Association pour la défense des
intérêts du Jura veranstaltete Volks-
tagung statt, die die Schaffung einer
jurassischen Landwirtschaftskammer be-
schliesst.

— Die Verpflegungsanstalt Bärau ver-
pflegte im Jahr 1943 total 523 Patienten.

— In Blumenstein brennt das zweistöckige
Wohnhaus des Coiffeurmeisters Messerli,
das die Schreinerei der Gebr. Schaffner
enthielt, vollständig nieder.

4. Mai. An das Bezirksspital Langnau wird
an Stelle des demissionierenden Prof.
Fonio als Chefarzt von 17 Bewerbern

ine Messerspitze Liebig-Fleisch-Extrakt
macht Ihre Saucen fein und abgerundet,
Ihre Suppen kräftig und schmackhaft,
Ihre Gemüse nahrhaft und verdaulich.

Eine Messerspitze Liebig entspricht
dem Fleischsaft und Fleischduft,
welche 2 Pfund Ochsenfleisch beim

Mitkochen an die Speisen abgeben.

Fr. 2.30 und 4.40 - Nicht rationiert
In allen guten Lebensmitteliäden.

Liebig A. G. Basel
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Or. Lebär, Oberar«t an âsr Vbirurz;!scbvn
TibtsilunA âsr Universitätsklinik Lern,
Akvväbit.

— Xin kurxâorker, Oraux LcbnMsr, nàl
/.um Virsktor âss 8cbauspisls am Lasier
Staâtìkeater ^evàklt.

K. Nai. Ois Ourcbkorscbuntz âsr Xirebe im
Lçbloss 8pîex ist 7u Xnâv Kskübrt. vis
romaniscks Xirebe ist beute in ibrsm
ursprünAlicksn Austanà klar xu sr-
kennen.

siavs venu
1. Nai. In Lern konstituiert sicb «in Xo-

mites FSKöll unKerecktsn 8teuerâruek.
2. Nai. vis Verkehrsmittel âer 8taàt Lern,

'l'ram, l'rollevbus unâ Vutobus vsrxsicb-
nsn im .labre 1943 sine VerkebrssteiAS-
runA von 3ö,14 Nillionsn Osrsonen Zs-
xenàr W,6 Nillionsn im Vorjà. Oram
unà Lrollszrbus weisen sinsn keinASvènn
von 441 MY Or. nui, voZeKSn âer Onlni-
bus ein Oekixit von 143 000 Or. bat.

3. Nui. In Lsrn sinà in àen vsr^anAsnen
OàAsn verstorben: Or. msâ. Henri Nul-
kaupt, von âsm âie akrikaniscks Kamm-
lunK im Listoriseben Nuseum Lsrn
stammt; Orl. kertka Lrunner-v. Watten-
vv^i, Oocbter clés kaissrlicben IslsKra-
pksnâirsktors Lokrat unâ ksicbsrittsr
krunner-v. Wattonvxl, uncl vreiter Lksr-
les Lorrsgion! à'Orel!, sckvreixsriscber
OsKationsrat unà sbemaliAvr siamssi-
sober IZlvsodàttstrâxsr in Oaris uncl Xa-
plan âsr KcbvàerKarâe.

Line?les8erspitie
>^IIe Wäscke besorgt Iknen

Msevvi'ei i'siii'lk vom.
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N àpril. In Srisisek brickt sin kranà aus,
' 'à auk sinsn às vier (Isbâuâen be-

ztodsnàsn Häuserblock überAreikt. ^cvsi
Wussr können devabrt bleiben.

- Ii> àsr Laànlocbscbluckt bei Liel, auk

âem Oebists âer Osmeinâs Vsukkelin,
bricbt ein Wslàkrsnà aus.

^ M Lsusvveberei in Saunen bsscbäktiAte
im baute àss verklosssnen .labres IM
Arbeiter unà Vrkeiterinnen, von àsnen
W Weber unâ Weberinnen sînâ. Ver
vesamtvsrkank bstruZ 187 600 Or.

I.Mi. Ois OincvobnsrALMsinâevsisamin-
IllnZ vberâiessdsek lsknt àie Vruvk-
lsAUNK âer KtsusrrsKistsr ab, bssckliesst
ààKSAeo sinstimmiA àis kakultative Lin-
MlirunA àss Orsnxösisck-Ilntsrricktes Mr
Sobülsr, àie sine böbsrs Ksbuls bssu-
oben nmllsn.

- vis kantonals Zentralstelle kür XrikKs-
virtsvbakt 'vsrküAt kür alls Osinsinàen,
àis über Innnsncvîilàer verküASn, àis
Sàmmelpkliokt kür îann-gpken an.

Z. Mi. Ver àurobAsbsnàs Lstrisb âsr >Vu-

tomobiikurse lZrîmsel unâ laun-Loltixen
kauu ausb àiosos .lallr niât aukAsnom-
mon n'sràsn.

2. Nai. Oas Ooli/.eikominanào àss Xantons
Lsrn mslâst, àass InZ. Ornst Lotirer,
vrobnbakt in Weisssnbaob i. 8. unâ âulss
(!obeli, Kkiinstruktor unà OoiKsur in
^veisimwsn von einer am 23. ^pril
untsrnoinmsnsn Skitour nickt 2urüokKe-
kekrt àâ.

— Ois XüssrsiKSSöllsokaktsn Lriscvii be-
Asken àas kunâertMkrixe âudilâum àsr
Xsserei.

3. Nai. Im îîieàacker (kîûsebexx - (Zrsben)
tötet vin Wiesel 60 aobt Laxe alte
Xüoksn.

— In OelsberZ kinâst sine von âer Oskono-
misodsn OsssIIsobakt âss Xantons Lsrn
unâ âsr Association pour la àêkvnse àss
intérêts âu âura veranstaltete Volks-
taZunA statt, âie àis LokakkunZ einer
jurassiseken Osnàcvirtseksktskammer be-
schliesst.

— Vie Verpklexunxssnstait Lärsu ver-
pklsAte im .labr 1943 total WA Oatisnten.

— In Liumenstein brennt clas ^vsistöeki^e
Wobnbaus àss Ooikkeurmsistsrs Nssssrli,
àas âie Kobrsinsrsi âsr Oobr. Lcbakkner
sntbislt, vvIlstânâlA llisàsr.

4. Nai. Tin àas Ls?1rkssp!tal banKnsu vvirà
an 8tslls âss âeinissionierenâen Orok.
Oonio als Lkskar/.t von 17 Lsverbern

ins ivissssk'spitzs l.isdig ^Isîscli-Lxti'skì
msciit IIiOs Zsucsn fsin uncl sbgsi-unclst,
IliOS Luppsn kOsftig uncl sclimsclclisft,
Ilii-s Qsmüss nslirlisfì uncl vsi-clsulieli.

Lins IVIesserspit-s ì.iedig entspriekt
6vm Llviseksskt un<j sslslsckcjukt.
^elckv 2 pfunci 0eksenf!slsek beim

wlitkoeken an 6iv Speisen adgsden.

ssf. 2.20 un«t 4.40 - Niekt fationiert.

in allen guten l-vbensmittellticisn.
t.iedlg /t. S. Sassl
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Am 16. April trat der Tod als Erlöser

an das Lager von Friedrich Lehner, Notar,
in Bern, der nach längerer Krankheit
heimgehen durfte.

Der Verstorbene wurde am 5. Januar
1868 in Kirchdorf geboren. Er gehörte nicht

zu den Glücklichen, die sich in der Voll-
kraft ihrer Jugend entwickeln konnten,
denn er war vom ersten Lebenstage an
zum Teil gelähmt. Trotzdem schlug er
sich wacker durch die Schulzeit und trat
1885 in einem Notariatsbüro in Büren a. A.
die Lehrzeit an. Nach Beendigung der-
selben war er in verschiedenen Büros
tätig, bevor er 1895 als Aktuar beim Re-
gierungsstatthalteramt II in Bern eintrat.
Während seiner dortigen Arbeit nahm der
Wunsch, noch Notar zu werden, immer
konkretere Formen an und veranlasste ihn,
die fehlende Vorbildung für das akademi-
sehe Studium nachzuholen. Nach nur kur-
zer Studienzeit konnte er 1901 das Staats-
examen bestehen. Während der Studien-
zeit widmete er sich in schöner Tradition
dem studentischen Leben in der Verbin-
dung der Singstudenten, wobei er sich man-
chen Freund fürs Leben erwarb. Nach Be-
endigung seiner Studien kam er als stän-
diger Stellvertreter des Amtsschreibers auf
die Amtsschreiberei, wo er dann im Jahre
1910 selber Amtsschreiber wurde.

Kurz nach seinem Staatsexamen hatte
sich Fr. Lehner mit Fräulein Luise Zim-
mermann aus Wattenwil verehelicht, mit
der er ein glückliches Familienleben führte.
Die tüchtige Arbeit des Verstorbenen blieb

nicht unbeachtet, und so wurde er •

Jahre 1918 auf die Schweiz. Volksbank
Bern berufen, wo er lange Zeit mit v»!°

antwortungsvollen Aemtern und vielen
heiklen Aufträgen betraut wurde wi!
nicht mancher andere, wusste er das in
ihn gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen
denn seine Arbeit wurde stets mit grösster
Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit aus®,führt. Vielen ist er während seiner Berufs-
zeit und auch nachher mit Rat und Tat
beigestanden und hat aus seinem reichen
Wissen geschöpft, wenn es galt, einem
Berufskollegen zurecht zu helfen.

Auf Ende 1933 wurde Fr. Lehner pen-
sioniert, doch blieb er auf Ansuchen der
Bank noch bis Ende Juni 1934 auf seinem
Posten. In seinem schönen Heim an der

Jubiläumsstrasse genoss er dann noch

einige Jahre der Ruhe, bis ein Schlaganfall
im Jahre 1938 seine Gesundheit ernstlich
untergrub. Seither hat er sich nicht mehr

richtig erholen können, sein Leiden ver-
schlimmerte sich in den letzten Wochen
zusehends, so dass der Tod ihm Befreiung
brachte. Ein äusserst edler, schlichter und

gerader Mann ist heimgegangen, der bei

allen, die ihn kannten und besonders bei

seinen Angehörigen eine grosse Lücke
hinterlässt. Ehre seinem Andenken! hier,

'erf*
Deem

SCHILD AG.
TUCH- UND DECKENFABRIK BERN

Wasserwerkgasse 17 (Matte), Telephon 2 2612

Herren-Anzüge Herren-Mäntel Sport-Anzüge

Schweizerarbeit Yon der Rohwolle bis zum fertigen Kleid in moderner Ausführung

Aparte

STICKEREIEN
für Wäsche und Kleider

WILLY MOLLER
Waisenhausplatz 21, II-Et., e

Bei Apotheke Dellsperger

5 Friedrich Fehner
/km 16. ^prll ìrst der pod sis Brlössr

sn dss Bsgsr von Brisdrick Bsknsr, kloìsr,
in Lern, der nsck längerer Brsnkkeit
ksimgsksn durkte.

ver Verstorbene wurde sm S. dsnusr
1868 in Birckdork geboren. Br gekörte nickt

?.u Ken Qlücklicken, die sick in der Voll-
krskt ikrsr Tugend entwickeln konnten,
denn sr wsr vorn ersten Bsbsnstsgs sn
zium peil gsläkrnt. I'rot^dern scklug er
sick wscker dnrck die Lckul^eit und tret
188S in einem klotsristsbüro in Bürsn s. à.,
die Bekr^eit sn. klsck Beendigung der-
selben wer er in vsrsckisdsnsn Büros
tätig, bevor sr 189S sis àtusr beim Ile-
gisrungsststtksltsrsmt II in Bern eintrst.
IVäkrsnd seiner dortigen Arbeit nskm der
IVunsck, nock Klotsr ^u werden, immer
konkretere Bormsn sn und vsrsnlssste ikn,
die keklends Vorbildung kür dss sksdemi-
scks Studium nscksukolen. klsck nur Kur-
^sr Studienzeit konnte er 1961 dss Ltssts-
sxsmsn dsstsksn. V/äkrend der Studien-
?sit widmete sr sick in sckönsr prsdition
dem studentiscken Beben in der Verbin-
dung der Singstudentsn, wobei er sick msn-
eken Brsund kürs Beben erwsrb. klsck Bs-
endigung seiner Studien ksm er sls stän-
digsr Stellvertreter des ^.mtssckrsibsrs suk
die ^mtssckrsibsrsi, wo er dsnn im dskre
1916 selber ^.mtssckreibsr wurde.

Kur? nsck seinem Stsstssxsmsn kstts
sick Br. Bsknsr mit Bräulsin Buiss Bim-
msrmsnn sus IVsttenwil vsrskslickt, mit
der er sin glüeklickes Bsmilisnlsbsn kükrte.
Oie tücktigs Arbeit des Verstorbenen blieb

nickt unbsscktet, und so wurde erdskre 1918 suk die Lckwei?. Volksbsnk ^
Bern beruken, wo er lsnge Beit mit v°r"
sntwortungsvollen Aemtern und viele!
keiklsn àktrâgen betrsut wurde Mj?
nickt msneker sndsre, wusste er dss mikn gesetzte Vsrtrsusn ^u recktkertiW»
dsnn seine Arbeit wurde stets mit grösster
Sorgkslt und Qewisssnksktigksit susM-
kükrt. Vielen ist er wäkrsnd seiner Lsruks-
izeit und suck nsckker mit Ilst und 7z!
beigestsnden und kst sus seinem reiche»
Vlisssn gescköptt, wenn es gslt, einem
Bsrukskollsgsn ^ursekt Ziu kslken.

âuk Onde 1933 wurde Br. Bskner pen-
sioniert, dock blieb er suk àsueken cie!

Bsnk nock bis Bnds duni 1934 suk seinem
Posten. In seinem sckönsn Beim sn à.lubiläumsstrssse genoss sr dsnn nocd

einige dskrs der Büke, bis sin LcklsgsM
im dskrs 1933 seine Qssundkeit srnstliâ
untergrub. Ssitksr kst er sick nickt med!

riektig erkolsn können, sein Beiden ver-
scklimmsrts sick in den letzten IVocbe»
t-ussksnds, so dsss der pod ikm Lskreiunz
brsckts. Bin äusserst edler, scklickter um
gersdsr Vlsnn ist keimgsgsngsn, der dei

sllen, die ikn ksnntsn und besonders bei

seinen ángekdrigsn eins grosse bücke
klntsrlässt. Bkrs seinem Andenken! à

oev«
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>Va55ervsrl<gasze 17 (/^atte), I'sieption 2 2612

listen AMgk 8M-àilgk
5clivei?erorbsit von clee kokvolls bis fertigen l<Isi(j in moderner /iussükrung

sparte
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kür VVüscke und Kleider
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Ssi ^polksli« v-ll-I-erger
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